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Aufgabe 1 

 

Folgerungen aus Definition VI-18 im Skriptum (Teil 1) (Käufl)
Zeigen Sie:

1. Die 

 

r

 

i

 

 bilden eine absteigende Kette die nach endlich vielen Schritten konstant wird.
2. Mit 

 

r

 

0

 

 sind auch alle 

 

r

 

i

 

 Äquivalenzrelationen

 

Aufgabe 2 

 

Folgerungen aus Definition VI-18 im Skriptum (Teil 2) (Bierwald)

Zeigen Sie:
3. Es gilt  genau dann, wenn  für alle  mit  gilt.
4. Es ist  die größte aller Kongruenzen ~ mit der Eigenschaft , das heißt

 ist Kongruenz,  und für alle Kongruenzen ~ mit , gilt .

 

Aufgabe 3 

 

Zustandsminimaler Quotientenakzeptor (Bierwald)

Geben Sie den zum folgenden Akzeptor gehö-
renden zustandsminimalen Quotientenakzeptor
an. Bestimmen Sie diesen mit dem Markie-
rungsverfahren, das Sie in der Vorlesung ken-
nengelernt haben.

 

Aufgabe 4 

 

Chomsky-Normalform (Schuster)
Bestimmen Sie für die folgenden Produktionen die Chomsky-Normalform.

 

a)
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b)
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Pa EBNF'

S e::=

S < K> ::= A . S::=

A F A'::=

A' e::=

A' | A::=

F < K> F::=

F ’ K ’ F::=

F e::=

K ZK '::=

K ' e::=

K ' ZK '::=

Z a::=

Z b::=

Z c::=

Pb anbncm n m, 1≥  : 

S AB::= A ab aAb|::= B c cB|::=



 

c)

 

: (TicTacToe)

 

Aufgabe 5 

 

Algorithmus von Cocke, Younger und Kasami (Schuster)
Verwenden Sie den CYK-Algorithmus.

 

a)

 

Die Grammatik  ( ) mit den Produktionen

Zeigen Sie 

 

b)

 

Die Grammatik  ( ) mit den Produktionen
, ,

Zeigen Sie .

 

c)

 

Die Grammatik  (TicTacToe) mit den Produktionen

Zeigen Sie .

 

Aufgabe 6 

 

Satzformen (Schuster)

Für eine kontextfreie Grammatik sei für ein  die Menge 
 definiert.

 

a)

 

Bestimmen Sie für die Produktionen , , 
die Mengen  und .

 

b)

 

Bestimmen Sie für die Produktionen

die Mengen ,  und .

 

c)

 

Können Sie einen Algorithmus zur Bestimmung von  skizzieren?

Abgabe der Aufgabe 6a zur Korrektur bei Ihrem Tutor in der Zeit vom 3.–7.12.2001.

Pc

S ¥ ¥ ¥ UUUUUU::=
S ¥ UU ¥ UU ¥ UU::=
S ¥ UUU ¥ UUU ¥::=

S UUU ¥ ¥ ¥ UUU::=
S U ¥ UU ¥ UU ¥ U::=
S UU ¥ U ¥ U ¥ UU::=

S UUUUUU ¥ ¥ ¥::=
S UU ¥ UU ¥ UU ¥::=
U ¥ O leer| |::=

Ga EBNF'

S e::=

S < K> ::= A . S::=

A F A'::=

A' e::=

A' | A::=

F < K> F::=

F ’ K ’ F::=

F e::=

K ZK '::=

K ' e::=

K ' ZK '::=

Z a::=

Z b::=

Z c::=

< a>::=< a>’ b’. L Ga( )Œ
Gb anbncm n m, 1≥  : 

S AB::= A ab aAb|::= B c cB|::=

aabbc L Gb( )Œ
Gc

S ¥ ¥ ¥ UUUUUU::= S UUU ¥ ¥ ¥ UUU::= S UUUUUU ¥ ¥ ¥::=

S ¥ UU ¥ UU ¥ UU::= S U ¥ UU ¥ UU ¥ U::= S UU ¥ UU ¥ UU ¥::=

S ¥ UUU ¥ UUU ¥::= S UU ¥ U ¥ U ¥ UU::= U ¥ O leer| |::=

¥ O ¥ O ¥ ¥ OO ¥ L Gc( )Œ

w V*Œ
f w( ) t w tx⇒  mit tx T V*Œ  :  { } :=

S S P P|+::= P P F F|◊::= F v S( )|::=
f F( ) f P( )

S e::=

S < K> ::= A . S::=

A F A'::=

A' e::=

A' | A::=

F < K> F::=

F ’ K ’ F::=

F e::=

K ZK '::=

K ' e::=

K ' ZK '::=

Z a::=

Z b::=

Z c::=

f Z( ) f K( ) f A( )

f w( )


